Rr. 14. Montag den 25. Jänner 1858. 


Lemberger allgemeiner Anzeiger. 
Tagesblatt 


für Handel und Gewerbe, Kunſt, geſelliges Leben, Unterhaltung und Belehrung. 


Erſcheint an jenen Tagen, an welchen deutſche Theater-Vorſtellungen ſtatt finden. 

Bränunerations: Preis Comptoir: Thectergebände, Lange f 
5 e 5 ie f Gaſſe 367,2. Thor 1. Stock, in der Kanzlei des 
fur Lemberg ohne Juſtellung monatlich 12 kr., deutſchen Theaters, geöffnet von 8—10 und von 
mit Zustellung monatlich 15 kr. — Durch die 2—4 Uhr. — Ausgabe: dortſelbſt und in der 
„ . 3 Handlung des Herrn Jürgens. — Inſerate 
k. J. Poſt mit wochemticher Zuſendung 25 tr., mit werden angenommen und bei einmaliger Einrückung 
täglicher Zuſendung 30 kr. — Ein einzelnes Blatt mit 2 kr., bei afterer mit 1 kr. per Petitzeile ber 
* ni enge 1 j . rechnet, nebſt Entrichtung von 15 kr. Stempelge⸗ 

koſtet 2 kr. E. M. buͤhr für die jedesmalige Einſchaltung. 


Verantwortlicher Nedakteur und Eigenthümer: Joſef Glöggl. 


Die Redaktion des Tageblattes „Lemberger allgemeiner Anzeiger“ iſt geſonnen, 
alle Wochen am Dienſtag dasſelbe als ſtempelpflichtig erſcheinen zu laſſen, dem 
zu Folge können alle Gattungen Ankündigungen, als: Handelsanzeigen, Realitäten⸗ 
Käufe und Verkäufe, Wohnungsanzeigen ꝛc. ꝛc. in allen Sprachen, deren Ueberſetzun⸗ 
gen und Styliſirung die Redaktion unentgeldlich beſorgen wird, für die möglichſt bil- 
lige Einſchaltungsgebühr nebſt Entrichtung des Stempelbetrages, aufgenommen wer— 
den, worauf wir das verehrte Publikum in Lemberg und deſfen Umgebung beſouders 
aufmerkſam machen. Die Redaktion. 


Die Ballunternehmung des k. k. priv. Graf Skarbek'ſchen Redouten⸗ 
Saales findet ſich veranlaßt, um den vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen des 
verehrungswürdigen Publikums pflichtſchufdigſt nachzukommen, während der 
Carnevalszeit die Kinderbälle, wie ſelbe ſchon bereits fat in allen gro— 
ßecen Städten eingeführt ſind, auch hier an die Reihe zu bringen; es wird 
daher am 14. Februar l. J. im Graf Skarbek ſchen Redouten-Saale der 
erſte Kinder-Maskenball verbunden mit dem ſchon beſtehenden Maskenball 
abgehalten werden. 

Die Ballunternehmung glaubt hiedurch den P. T. Ettern. Vormündern, 
Erziehern die beſte Gelegenheit zu biethen ihren Kindern und Angehörigen 
ein anſtändiges Vergnügen zu verſchaffen, wodurch auch die fogenannten 
Hausbälle welche oftmals große Unbequemlichkeiten in einer Haushaltung 
verurſachen, großentheils beſeitigt werden können; deßgleichen wird den Leh⸗ 
rern der Tanzkunſt und des Anſtandes die Gelegenheit gebothen, auf einem 
offentlichen Ball die Talente und Fortſchritte, beziehungsweiſe der Tanzkunſt 
und der körperlichen Haltung der ihnen anvertrauten Zöglinge öffentlich be— 
urtheilen zu laſſen. 

Wir ſind in der angenehmen Lage dem P. T. Publikum die Mittheilung 
machen zu können, auf welche Art und Weiſe dieſer Kinder-Masken- Ball 
in Verbindung mit dem gewöhnlichen Maskenball Statt haben wird. 


Jänner, m 14. 


Der Beginn des Balles iſt um 8 Uhr Abends, am 14. Febrnar l. J. 
für die Kinder, welche in eigener Kleidung, im Coſtume jenen Tanzes, welchen 
zu tanzen ſie beabſichtigen oder in einer anderen beliebigen Maske erſchei— 
nen wollen, und endet um 11 Uhr vor Mitternacht, während welcher Zeit 
der innere Raum des Redoutenſaales für die Kinder zum Tanze frei ge— 
halten wird, damit die Tanzlehrer bequem ihre Schüler und ſouſtigen Kinder 
überwachen und die übrigen Ballgaͤſte deren Tänze beobachten koͤnnen. 

Sollten die P. T. Lehrer der Tanzkunſt Belieben tragen mit ihren 
Zöglingen eigene Tänze ausführen zu wollen, ſo belieben dieſelben bis 7. 
Febrnar mit der Ballunternehmung ſich über die auszuführenden Tänze und 
deren Reihenfolge zu beſprechen. Um 11 Uhr beginnt die allgemeinen Tanz— 
Unterhaltung im ganzen Umfange des Saales, welcher die Kinder nach 
Belieben beiwohnen können. Kinder in Begleitung erwachfener Perſonen züh— 
len die Hälfte des Eintrittspreiſes. 


Tages: Chronik. 


--L. Sicherem Vernehmen nach kommt morgen den 26. Jänner zum Vortheile des 
verdienſtvollen Schauſpielers Herrn E. Sauer die Tragödie: „Hamlet, Prinz 
von Dänemark“ nach der anerkaunt beiten Schlegel'fchen Ueberſetzung für das 
k. k. Hefburgtheater zur Aufführung. Da dieſes Meiſterwerk auf der hieſigen Bühne 
ſchon ſeit vielen Jahren nicht vom Stappel gelaſſen wurde, ſo glauben wir, daß 
Herr Sauer bezeihungsweiſe dieſer Wahl eine ergiebige Einnahme erwarten darf. 

Ebenſo ſoll Donnerſtag den 28. d. M. das Benefiz der Frau Moſer ſtatt⸗ 
finden. Zur Aufführung kommt: „Die Ballnacht“, Große Oper in fünf Acten, 
Muſik von Auber. — Da die Hauptparthien in den Händen der Frauen Schreiber, 
Mofer und Frl. Sikora, ſowie in denen der Herren Barach, Kunz und Moſer ſich 
befinden, ſo wird ſich die Benefiziantin eines zahlreichen Theaterbeſuches zu er— 
freuen haben. 


Das Attentat auf den Kaiſer der Franzoſen. 


Die gerichtliche Unterſuchung hinſichtlich des verübten Attentates gegen den 
Kaiſer der Franzoſen wird mit großem Eifer fortgeführt. Die Miniſter der Juſtiz 
und des Inuern wohnten dem Verhöre bei, das in der Nacht des Attentates in der 
Wohnung des Polizeipräfekten ſtattfand. Die Zahl der Verhafteten iſt groß. Doch 
erſcheinen bis jetzt nur vier derſelben als wirklich bei dem Attentate betheiligt. Dieſe 
ſind Orſini, Pierri, der Bediente des Erſteren und ein Vierter, der ſich für einen 
Portugieſen ausgibt, aber wahrſcheinlich auch ein Italiener iſt; er nennt ji De 
Silva, fein eigentlicher Name iſt, wie man glaubt Rudio; er ſoll aus Venedig ge⸗ 
bürtig ſein. Orſini gibt ſich für einen Grafen aus und will der alten Familie dieſes 
Namens angehören; fein Bedienter heißt Antonin Gomez. De Silva hat eine Mai⸗ 
treſſe, die ebenfalls verhaftet worden ſein ſoll Gomez und De Silva ſind noch ſehr 
junge Leute. Letzterer hat ein wahres Banditengeſicht. Pierri und Orſtuf find beide 
ungefähr 45 Jahre alt. Erſterer iſt ein häßlicher Menſch, Orſini dagegen ein ſehr 
ſchöner Mann. Er drückt ſich mit beſonderer Leichtigkeit aus. Sein Geſicht iſt voll; 
er hat einen dichten Haarwuchs und einen ſchwarzen Backenbart. Sein Ausſehen iſt 
das eines Mannes von Rang und Stand. — Er hat durch eine der Bomben eine 
ſtarke Verletzung im Geſicht erhalten. Sein Kopf iſt ganz verhüllt. Pierri ſowohl, 
als Orſini, dienten in der Legion Garibaldi's, erſterer als Adintant. Im Jahr 1857 
foll er die Profeſſion eines Schuhmachers in Paris ausgeübt haben. Die Verſamm⸗ 


lungen der Verſchwornen fanden ſeit dem 8. Jänner in dem Hotel de France et de 
Champagne (Straße Montmartre) Statt. Dort wohnten zuerſt Pierri, De Silva 
und Gomez. Letzterer zog jedoch jpäter aus. Drfin kam alle Tage dorthin. Sie er⸗ 
kundigten ſich bei dem Kellner, der fie bediente, welche Sprachen er kenne, und als 
fie erfuhren, daß er Franzöſiſch, Engliſch und Deutſch könne, ſprachen fie ein mit 
allen möglichen Wörtern gemiſchtes Italieniſch, das Niemand verſtehen konnte. Nach 
dem Attentate kam De Silva allein um 10 Uhr nach Hauſe. Um 2%, Uhr Nachts 
wurde er erſt verhaftet. Die Unterſuchung ſoll ſehr eifrig betrieben werden. Man 
glaubt, daß fie ſehr bald beendet ſein und der Prozeß in der erften Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar bereits vor die Aſſiſen kommen werde. Ueber die Verhaftung Orſini's 
theilt der „Conſtitutionnel“ Folgendes mit: „„Orſini war in feinem Betie, als die 
Polizei kam. Er wollte ſich zuerſt für einen Engländer ausgeben. Sein italientſcher 
Akcent verrieth ihn aber. Orfini hatte ein Pferd; er hatte dieſes wahrſcheinlich ge⸗ 
kauft, um es nöthigenfalls zu ſeiner Flucht zu gebrauchen. — Die erhaltene Wunde 
verhinderte ihn ohne Zweifel, daraus Nutzen zu ziehen. Orſini iſt ein in den römi⸗ 
ſchen Staaten geborner Advokat. Er ſaß in einem öſterreichiſchen Gefänguiſſe wegen 
politiſchen Mordes, war aber ſpäter nach London entkommen.“ f 

Der „Independauce belge“ wird geſchrieben, der Kaiſer habe ſich am Mergen 
nach dem Mordanfalle um 7 Uhr mit einem ſeiner Adjutanten an Ort und Stelle 
verfügt, um ſich ſelbſt von dem verurſachten Schaden zu überzeugen; von der Straße 
Lepelletier ſei der Kaiſer ins Spital Dubois gegangen, um daſelbſt die Opfer des 
Attentates zu beſuchen. Um 2 Uhr ſei der Kaiſer allein, eine Zigarre im Munde, 
über den Hof der Tnilerien und des Carrouſel nach den Remiſen gegangen, und habe 
den Wagen in Augenſchein genommen, in welchem er nach dem Opernhauſe gefahren 
war. Zwiſchen 3 und J endlich ſei der Kaiſer mit der Kaiſerin in bürgerlicher Klei⸗ 
dung über die Boulevards gefahren, wo er überall von den lebhafteſten Freudenbe— 
zeugungen begrüßt worden. Die Kaiſerin ſei in ſchwarzem Anzuge geweſen, auf dem 
Vordecſitze des Wagens ſei General Fleury geſeſſen und nur ein einziger Offizier, 
der am Wagenſchlage an der Seite der Kaiſerin geritten, habe die kaiſerliche Equi⸗ 
page begleitet. 

„Wie dem „Nord“ berichtet wird, waren vier Wurfgeſcheſſe gegen den Wagen 
des Kaiſers geſchleudert, doch blieb eines ohne Exploſion; der Wagen des Kaiſers 
wurde von 27 Wurfſtücken getroffen. General Rouguet wurde in dem Augenblicke 
verwundet, wo er ſich vorbeugte, um mit dem Kaiſer zu ſprechen; das Wurfſtück 
drang durch den Kragen feines Mantels und feines Rockes und verwundete ihn am 
Nacken. — 

Der Zuſtand des General Rouguei war am 15. gefährlich, der des Poitzei⸗ 
Commiſſärs Lanet iſt es noch heute. Prinz Louis Bonaparte iſt eigens von London 
nach Paris gekommen. 

Dem Polizeikommiſſär Hebert wurde in dem Augenblicke, wo er deu Schlag 
am Wagen des Kaiſers öffnete, die rechte Wade zerriſſen, und ein Bombenſplitter 
ſchlug durch dieſelbe hindurch; ein anderer ſetzte ſich in der rechten Schulter feſt und 
hat bis jetzt noch nicht wieder herausgezogen werden können. Von einem dritten 
Wurfgeſchoſſe wurden Quetſchungen im Geſichte bewirkt. Herr Raſetti, Auwalt am 
Tribunal der Seine, der ſich in der Straße Lepelletier befand, wurde der Gefahr 
durch einen Umſtand entzogen, deſſen Folgen er nicht vorauszuſehen vermocht halte. 
Er ſtand in der erften Reihe der Zuſchauer; eine Dome drängte ſich von Neugierde 
getrieben, ohne Weiteres vor ihn hin. Dieſe Dame wurde von einem Bombenſplitter 
verwundet. Die Verwundung iſt ſehr bedenklich und läßt das Schlimmſte fürchten. 
Eine andere Dame, die anf den Stufen des Säulenganges vor dem Opernhauſe 
ſtand, ſcheint durch ihre Krinoline und die Menge ihrer Unterröcke geſchützt worden 
zu ſein; das Kleid, die Krinoline und die Unterröcke wurden durch ein Bombenſplit⸗ 
ler zerriſſen, aber als das Wurfgeſchoß den Schenkel erreichte, war es matt und die 
Dame kam mit einer ſtarken Quetſchung davon. 


— Der heutige Theaterzettel kündigt an, daß im k. k. privil. gräflich Skarbek⸗ 
chen deutſchen Theater, unter der Leitung des Direktors Joſef Glöggl, als 1. Vor⸗ 
ſtellung im dritten Winter-Abonnement zum zweiten Male gegeben wird: 


Etwas Kleines. 


Neues Charakterbild mit Geſaug in drei Aufzügen, von Naiſer. Muſik von Binder. 
(Repertoirſtück des k. k. privil Carltheaters.) 


ee 


Baron Felsſtein 5 - . Hr. Ludwig. 
Agathe, deſſen Schweſter. . Fr. Ravpitti. 
Herr von Weichherz, deren zweiter Gemahl, Hausbeſitzer . Hr. Thalburg 
Doktor Bern, Notar - - r Dale 
Hartner, Steinmetzmeiſter Hr. Mayer. 
Peter Schattig,) : Hr. Ruſa. 
Paul, ) deſſen Geſellen ä Hr. Nerepka. 
Jakob, Er e . Hr. Waitz. 
Marie 5 E : . Frl. Waidinger. 
Frau von Heldenfeld 5 8 a Fr. Ullmann. 
George, ihr Diener e ; : Hr. Wachs. 
Frau Regine, Obſthändlerin 5 g . Frl. Berviſon. 
Babette, Brotverſchleißerin > . Frl. Niemetz. 
Chriſtian Tannzapf, Patrou der Chirurgie 2 „Her Holm 
Pfiffmaun, . Wirthe 5 : . Hr. Koppeuſteiner. 
Matzner, ite neee 0 Hr. Sommer. 
Frau Altberger, Milchmeierin - 8 . Frl. Megerlin. 
Prziſchek, Schuſtermeiſter : . Hr. Swoba. 
Franz, ſein Lehrjunge ; . Kl. Häger. 
Maruſchka, eine kroatiſche Spielerei-Verkäuferin 0 . Fr. Kranais. 
Martin, Hans meiſter : ö 4 Hr. Pfink. 
Kaſper, Kellner in einem Einkehr⸗ Wirthshauſe Hr. Rechen. 
Jean, ein Diener des Baron Felsſtein - Hr. Saßy. 
Joſef, ; 3 : . Hr. Werbezirk. 
Franz, Nella . Sr. Pinales. 


Gäſte. — Marktleute. — Geſellen. — Dienerſchaft 


Preiſe der Plätze wie gewöhnlich bei Geſangspoſſen. 
Minwoch den 27. Jänner: Maskeu-Noble-Ball. 


Anzeiger der Tage, au welchen deutſche Theatervorſtellnngen und öffentliche Bälle 
im k. k. privil. Graf Skarbekeſchen Redoutenſaale ſtattfinden. 

Monat Jänner 1858: 26., 28., 30., 31 — Oeffentliche Bälle: 27, 

Februar: 2., 3., 10., 14. (Masken: und Kinderball), 16. 


Lemberger Cours vom 22. Jänner 1858. 
Holländer Dukaten. 4— 43 = 46 Poln. Courant pr. 5 fl. 1 L. 11 


Kaiſerliche dito. . . .4— 46 4— 49 | Galiz. Pfandbriefe o. Coup. 79— — 79— 24 
Ruſſ. halber Imperial. . 8— 15 8— 20 „ Grundentlſt.⸗Oblig. . 78— — 78— 30 
dtto. Silderrubel 1 Stück. n Nationalanleiggnie . . 83— 24 84 10 
Preuß. Courant-Thaler . 1— 33 [1— 34 


Schnellpreſſendruck von E. Winiarz. 


